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die rühere Ausgabe, welche nıcht ohne Fehler War, umgearbeitet und VCOGI -

Dessert. - S1ie enthält so Bruchstücke aAus den interessantesten Christlichenheidnischen Schriftstellern ausgewählt, WIC STe sich ‚Desten 17 Programmeder Classık aufstellen |assen. Zu CIMn Autor sind entsprechende Notizen und
urthei ung beigegeben, jedem Stück e1n historischer und grammatık
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eutlic erfasst wurden. Der Äutor hat verständen, 4:  csen Punk katholischer
re k lar hinzustellen und WIr glauben, dass das VO ihm entworfene Bıld Aıeser
Lehre TOTLZ der nothwendigen Kürze C111 Sanz zutreffendes ist Oft ist]
gerade den Andersgläubigen gegenüber dieser Standpunkt- klar darzulegen un
WIT WI1ISSEN »OInB dass Newmann seın England bekanntes Werk
Development« , (Ueber Entwicklung) och VOT SsSeiNer Conversion schrieb un 4s

die ZUFr Abfassung dieses Werkes erforderlichen Vorstudien und Reflex o NOC
eısten dazu beitrugen, sıch Ur katholischen Kirche Zu bekennen

der Einleitung über die »Entwicklungslehre« zeigt Livius; dıe TenN
derkırchlichen Schriftsteller ber Maria Sa9C und schreiben. bei der -Auslegun

hl Schrift Da begegnet1Ns VO  s allem das S0S,.Proto-:‚Evangelium (Gen Un
und dievon den Kirchenvätern beliebte Erwähnung on Maria als er
weitenEva, WI1e6 S1e en Fluch Eva in Segen W ndelt. Wegen der Wichtigkeit

dieses Vergleichesvon Marıa mıiıt Eva, widmet der Autor emselben CHY ß 408
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